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Politische Wochenschau.
Unsere Getreideernte ist in den milderen Lagen des

Landes fast ganz unter Dach, in den rauheren in vollem
Gang. Sie ist nach Menge und Güte vorzüglich. Die ersten
Druschergebnissebefriedigen sehr. Auch mit der Oehmdernte
wird bereits begonnen. Ihr Ertrag wird reichlich. Der
Obstsegen könnte größer werden, wird aber voraussichtlich
immer noch über einem Mittelergebnis bleiben. So sind
alle Voraussetzungen vorhanden, daß wir besseren Ernäh-
rungsverhältnissen entgegenblicken. Teuer wird ja alles
vleibeu, was wir genießen, aber es ist schon ein Fortschritt,
daß hin und wieder der Preisabbau ernsthaft eingeleitet
wird Auch daß wir die Brotration von 1900 auf 2000
Gramm erhöht bekommen, ist nicht genug zu begrüßen.
Hoffentlich bewahrheitet sich auch die bis jetzt unbestätigte
Zeitungsmeldung , wonach Hausbrandkohlen tue Steuer von
20 Prozent nicht weiter tragen sollen, sondern die Steuer
auf die Jndustriekohlen abgewälzt wird. Vorläufig glauben
wir nicht recht daran . Wäre es wahr, so wären wieder alle
diejenigen Toren gewesen, die auf die wiederholte Mahnung
des Landesbrennstoffamtes hin ihren Winterbedars an Kohlen
bereits eingedeckt und die 20 Prozent Steuer bezahlt haben.
Zur Zeit find die Parlamente und auch die meisten Minister
in den Ferien , Baden bat vorher nicht nur einen neuen
Staatspräsidenten gewählt, sondern auch sein Kabinett neu
zusammengesetzt. Es besteht aus zwei Anhängern des Zen¬
trums , zwei Sozialdemokraten und einem Demokraten als
Minister , außerdem aus einem demokratischen Staatsrat.
Das erste berufsständischeParlament in Ddutschland ist die
von Dr. Heim geführte bayerische Landesbauernkammer, die
neulich in München zusammentrat. Sie ist nicht zu ver¬
wechseln mit den Landwirtschaftskammern, wie auch wir eine
haben ; denn sie hat wesentlich größere Rechte auch auf dem
Gebiete der Gesetzgebung. Bayern geht da wieder einmal
mit dem guten Beispiel voran . Nur ein guter und starker
Bauernstand vermag Deutschland über die Not und Jammer¬
jahre der Zukunft hinwegzubringen. Unsere Industrie ist
zum Tode verurteilt und höchstens in der Rolle eines lebens¬
länglich Begnadigten. Wir sind Sklaven der Entente , weil
wir unser Schwert zerbrochen haben. Im Bergbau gilt die
Einführung der Gemeinwirtschast unter Hinzuziehung der
Arbeiter nunmehr als eine dnrch die Reichsregierung be¬
schlossene Sache. Das ist eine der schmerzhaften Operationen,
mit Hilfe derer wir den stechen Volkskörper am Leben zu
erhalten streben. Da waren die Russen doch gescheiter, die
ihre Waffen nicht zerbrachen und jetzt ihre Stellung in der
Welt kräftig behaupten. Sie schlagen die größenwahnsinnigen
Polen aufs Haupt und stehen vor den Toren Warschaus.
Wie wollten wir uns eines derartigen Angriffs erwehren?
Wenn den Polen ein gleiches gegen uns eingefallen wäre,
wir hätten nicht einmal die Waffen besessen, unsere Grenzen
zu schützen Aber der Kriegsbrand im Osten ist auch eine
neue Weltkriegsgefahr. Dieser gegenüber besteht Deutschland
auf unbedingter Neutralität . In der Entente aber herrscht
vollkommene Ratlosigkeit,vom Vöikerbundsrat in San Sebastian
ganz zu schweigen, jener papierenen Einrichtung , von der
das Wort gilt : Auf dem Dache sitzt ein Greis , der sich nicht
zu helfen weiß. In Hythe waren neulich die Ententehäupt¬
linge beisammen, um zu beraten, wie man Polen helfen
könne. Das Ergebnis war bloß das alte Hungerrezept der
Blockade. Aber Rußland ist nicht Deutschland; es ist ein
Agrarland mit unbegrenzten Hilfsmitteln der Selbstversorgung.
Man verhandelt nun immer noch über Waffenstillstand und
Frieden. Lloyd George hat im Unterhaus eine Versöhnungs¬
rede gehalten. Millerand droht mit seinem Wauwau Foch,
der so gern den Napoleon spielen möchte. Italien ist mit
leinen eigenen Sorgen beschäftigt. Amerika steht auf dem
Lauerposten. Ihm ist Bolschewismus und Sowjet gleich¬
gültig. Es will Rußland wirtschaftlich durchdringen,' h. h.
ausbeuten. Das aber will England auch, und Frankreich
möchte außerdem die vielen Milliarden , die es einst Rußland
zu seinen Kriegsrüstungen gegen uns geborgt hat. wieder
haben. In Rußland weiß man das alles und ist auch fest
davon überzeugt, daß die Entente ihren Kreuzzug gegen die
Sowjets nicht zusammenbringt. Deshalb werden die Staats¬
häupter der Westmächte demnächst wieder in der Schweiz
zusammenkommen, wobei der überragende geistige Einfluß
des italienischen Ministerpräsidenten Giolitti zum Zuge kom¬
men dürfte. Daß auch unser Retchsministerdes Auswärtigen
Dr. Simons jetzt seinen Urlaub in der Schweiz verbringt,
mag ein Zufall sein, doch eröffnet er die Möglichkeit zu vielen
politischen Kombinationen. Nicht die geringste davon ist die,
daß die Staatsmänner der Entente bei dieser Gelgenheit aufs
neue daran erinnert werden, wie wenig Aussicht sie haben,
die Kcie"sfackel endgültig zu löschen, wenn sie nicht mit der
Revision des Versailler Friedensvertrags wenigstens einen
ernsthaften Anfang machen.

TageS'- tenigkeiten.
Revolutionäre Vorbereitungen in Bayern.

München. 13. Aug. Die Unabhängigen und Spartakisten
m München sind mit der Bildung eines roten Gewerkschafts¬
ringes beschäftigt. Die Arbeiter werden nach Waffengattun¬
gen eingeteilt, um, wie den Leuten vorgeredet wird, die Be¬

reitschaft zum Anschluß an eine aus Rußland heimkehrende 20000
Mann starke Armee ehemaliger Kriegsgefangener herzustellen.
Ueberwachungsausschüffein den einzelnen Stadtbezirken ha¬
ben die politische Gesinnung der Bewohner auszuforschen
(was früher Sozialdemokraten gegenüber als todeswürdige
Abscheulichkeit galt) und LebensrNittellager festzustellen. Der
bekannte Kommunistenführer Eisenberger, der sich in Mün¬
chen und auswärts in den wildesten Hetzreden ergeht, erklärte,
in drei Wochen sei wieder Revolution.

Millionenschiebnngen.
Hannover , 13 Aug. Millionenschiebungen zum Nach¬

teil des Eisenbahnfiskus wurden bei dem Bahnbau Minden
i. Wests, aufgedeckt. Die Kriminalpolizei nahm 16 Personen,
Angestellte der Bahnbaufirma Feld in Hannover in Hast.
Bei der Staatsanwaltschaft in Hannover sind zahlreiche Be¬
schwerden über die Mißstände beim Bahnhau eingelaufen.

Vermittlungsversuche.
Mainz , 13. Aug. lieber die Lage im Saargebiet wird

aus Saarbrücken gemeldet:
Bis gestern hat sich in der Streiklage im großen und

ganzen nichts geändert. Die Führer der Arbeitergewerkschaften
suchen Verhandlungen zwischen der Regierungskommisston
und der Hauptstreikleitung herbeizusühren. Der Komman¬
dierende General veröffentlicht einen Anschlag, nachdem in
Anbetracht der tadellosen Haltung der Bevölkerung des Saar¬
gebiets der Paßzwang aufgehoben und der Straßenverkehr
bis nachts 12 Uhr freigegeben wird. Die Zeitungen können
unter Vorzensur erscheinen.

Reiseverschiebungen infolge -er ernste» Lage.
London, 13. Aug. „Pall Mall Gazette" meldet: Der

König hat seine Reise nach Schottland angesichts des Ernstes
der politischen Lage aufgeschoben.

Ein Erfolg Wrangels.
Konstantin opel, 13. Aug. Reuter meldet : General

Wrangel hat die Verbindung mit den Donkosaken hergestellt
und Alexandrowsk nach schwerem Kampfe genommen.
Anerkennung der Regierung Wrangels durch Frankreich.

Paris , 13. Aug. Haoas meldet: Die französische Re¬
gierung beschloß, angesichts der militärischen Erfolge und der
festen Stellung der Regierung des Generals Wrangel und
der erhaltenen Versicherung bezüglich der demokratischen Form
der Verwaltung als tatsächliche Regierung diejenige von
Südrußland anzuerkennen. Ein französischer diplomatischer
Vertreter wird nach Sewastopol mit dem Titel eines hohen
Kommissars geschickt werden.

Lloyd George ist erstaunt.
London 13. Aug Reuter meldet : Auf eine Anfrage im

Unterhause betreffend die Pariser Meldung , wonach die fran¬
zösische Regierung beschlossen habe, Wrangels Regierung
anzuerkennen, sagte Lloyd George, er habe die Meldung mit
Ueberraschung und Besorgnis gelesen. Er könne kaum an¬
nehmen, daß die Meldung korrekt sei, weil er sicher sei, daß
Millerand ihm die Absicht der französischenRegierung be-
kanntgegebeu haben würde, wenn er etwas derartiges im
Sinne habe. Ein Vorschlag auf die Anerkennung Wrangels
sei auf der Konferenz in Hythe nicht gemacht worden. Lloyd
George fügte hinzu, England beabsichtige nicht. Wrangel
anzuerkennen.

London, 13. Aug. Meclean führt aus : Wenn die
Pariser Meldung tatsächlich den Beschluß der französischen
Regierung wiedergibt, dann ist eine neue Lage entstanden
und dann muß Frankreich seinen Weg allein weitergehen.
Er fragt sodann, ob es die Absicht der Regierung sei, das
Haus morgen in die Sommerferien gehen zu lassen, Bonar
Law erwiderte : So war es ursprünglich beabsichtigt. Die
Regierung hält jedoch jetzt dafitr, daß es bester ist, wenn das
Haus am Montag wieder Zusammentritt. Ich hoffe, daß die
Lage bis dahin wieder klarer geworden ist, und daß das
Haus dann in die Sommerferten gehen kann.

London, 13. Aug. Die Blätter erklären im allgemeinen,
die Pariser Meldung betr. die Anerkennung des Generals
Wrangel sei unbegreiflich.

Zwei Parteien.
Amsterdam, 13. Aug. Nach dem „Telegraaf " erklären die

„Times ", daß die Bundesgenoffen in der russischen Frage
in zwei Parteien geteilt seien. Frankreich und Amerika stän¬
den England und Italien gegenüber.

Die englische Auffassung.
London, 13, Aug. Der Londoner Berichterstatter des

„Manchester Guardian " schreibt, der Friede zwischen Ruß¬
land und Polen und als Folge davon der allgemeine Friede
und die Anerkennung von Rußland seien so gut wie sicher.
„Daily Chronicle" erklärt, daß der Ministerrat die durch
Rußland gestellten Bedingungen im allgemeinen für annehm¬
bar halte,

London, 13. Aug, Einige Mitglieder des Aktionsaus¬
schusses für die am Freitag zufammentretende Konferenz der
Gewerkschaften äußerten die Vermutung , die Konferenz werde
verlangen, daß die englische Regierung sofort nach Abschluß
des Waffenstillstandes die Sowjetregierung anerkenne und
Handelsbeziehungen mit Rußland anknüpfe.

94. IahrganA
London, 13. Aug. Reuter erfährt, eine Abordnung deS

russischen Zentralrates der Gewerkschaften wird demnächst in
England eintreffen.

Sowjetkuriere.
Paris , 13. Aug. Nach einer Meldung der Humanilö aus

London haben sich die Mitglieder der russischen Delegation
in London, Miljukin und Rothstein, gestern abend an Bord
eines englischen Torpedobootes nach Reval begeben, von wo
sie im Flugzeug nach Moskau weiter reisen. Sie sind Ueber-
bringer einer wichtigen Mitteilung von Kamenew an Lenin
über die Haltung der Alliierten in der russisch-polnischen Frage.

Trotzki im Hauptquartier.
Warschau, 13- Aug. (Reuter .) Trotzki ist in Bialystok

angekommen, wo er sein Hauptquartier aufgeschlagen hak.

Eine englische Flotte in der finnischen Bucht?
Kopenhagen, 13. Aug. Wie die National Tidende aus

Helsingforts meldet, habe das Eintreffen einer englischen
Flotte in der finnischen Bucht in leitenden kommunistischen
Kreisen Petershurgs Beunruhigung hervorgerufen. Sinowjew
sagte in einer Kundgebung : Wir wollen sehen, ob das Weiße
Finnland wagen wird, uns zu überfallen, nachdem wir es
einmal überwältigt haben. Wir wollen sehen, ob die eng¬
lische Flotte gegen Petersburg oorgeht. Wenn sie es tut,
werden Arbeiter uüd Matrosen gu(gefordert, für die Vertei¬
digung der Stadt zu sorgen.

Rumänie« genehmigt de« Durchzug.
Paris . 13. Aug. Nach einer Radio -Meldung aus Buka¬

rest soll Rumänien eingewilligt haben, daß ein Korps des
Generals Wrangel ' rumänisches Gebiet passiert, um nach
Galizien zu gelangen.

Konzentrischer Vormarsch aus Warschau.
Berlin , 13. August. Die strategische Lage im russischen

Nordflügel drängt notwendigerweise zu einer .Besetzung des
Korridors Das Soldauer Gebiet steht offen, wenn auch
südlich von Sosdau noch schwache polnische Kräfte sich zu ver¬
schanzen versuchen. Es macht sich eine Verwirrung in den
polnischen Kommandoverhältniffen bemerkbar. Bisher hat
nur unmittelbar an der Grenze des früheren deutschen Ge¬
bietes ein unbedeutendes Voipostengefecht stattgefunden. Eine
artilleristisch schwache Beschießung der Bahnstation Märzym
im polnischen Korridor , halbwegs der Bahnlinie Svldau — *
Mlawa , wird gemeldet. Nördlich Warschau auf der von
Rozan hersührenden Straße geht der Vormarsch gegen Pul-
tusk weiter. Um die kleine Stadt wird noch mit den pol¬
nischen Rückzugsverbänden gekämpft. Die Rüsten stehen
50 Kilometer nördlich von Warschau, Die Haltung der rus¬
sischen Truppen ist durchweg wohl diszipliniert, wenn sich
auch noch unter ihnen Plündererbanden zeigen. Die Vor¬
bereitung eines konzentrischen Angriffs auf Warschau ist in
vollem Gang.

Französisch« Verlegenheit.
Paris , 13. Aug. „Matin " schreibt: Niemals hat Mille

rand den Gedanken erwogen, daß einer der Ministerpräsi¬
denten allein Polen einen Rat erteilen oder die Annahme
irgend einer Bedingung empfehlen könne, ohne den andern
zu befragen. Nachdem die französische Regierung von den
Nachrichten aus Warschau Kenntnis genommen habe, sei sie
der Ansicht, Polen werde energische Anstrengungen machen,
und die Tatsche, daß dem General Weygand der Oberbefehl
angeboten sei, sei ein überzeugendes Symtom dafür. Des¬
halb habe man geglaubt, nicht das Recht zu haben, Polen
zu sagen, die Alliierten gäben ihm den Rat , die Waffen un¬
ter unheilvollen Bedingungen niederzulegen^ Um zum Aus¬
druck zu bringen, daß Frankreich seiner früheren Verhaltungs¬
linie treu bleibe, habe eS den Entschluß gefaßt, die Regie¬
rung des Generals Wrangel anzuerkennen. Der „Matin"
gibt zu, daß es sich um eine sehr bedauerliche Meinungsver¬
schiedenheit handle, die zu einem recht lebhaften Meinungs¬
austausch zwischen London und Paris führen werde, welcher
aber erleichtert werde dadurch, daß Ministerpräsident Mille-
rand heute vormittag eine Rundreise dnrch die ehemals be¬
setzten Gebiete antrete.

Die franzöfische Auffassung.
Paris , 13. Aug. In einem Artikel des „Journals " Hecht

es : Die Bedingungen Kamenews werden in Paris für sehr
gefährlich gehalten. Praktisch würden sie den Zusammensturz
des gesamten Planes von Versailles nach sich ziehen, zwischen
Rußland und Deutschland eine Barriere aufzurichten. Ein
entwaffnetes Polen würde nur ein Spielzeug zwischen den
beiden Nachbarmächten sein.

8?Gerüchte über einen rusfisch-franz. Krieg.
Paris , 13. Aug. Haoas meldet : Nach deni „Londoner

Daily Telegraph" ging gestern abend in Kreisen, die mit der
bolschewistischen Delegation in Verbindung stehen, das Ge¬
rücht um, die bolschewistische Antwort auf die Anerkennung
der Regierung des Generals Wrangel durch Frankreich werde
eine offene Ansage des Kriegszustandes zwischen Sowjetruß¬
land und Frankreich sein. DaS genannte Blatt hebt hervor,
daß noch keine Bestätigung der Nachricht vorliege, daß lie
daher nur mit Vorbehalt aufzunehmen sei.



Frnnz- stsche Kritik an Lloyd George.
Paris , 13. Aug. Die „Libre Parole " schreibt. . ES sind

nicht mehr viel Ä ußerungen von der Art notwendig, die
Lloyd George im Unterhaus gemacht hat, um Europa an
ollen vier Ecken in Brand zu stecken. Dieser Staatsmann hat
bereits den Krieg von l9I4 auf dem Gewissen. Dieser Krieg
hätte vermieden werden können, wenn Lloyd George sich da¬
mals nicht geweigert hätte, die französisch englische Waffen-
gemeinschast offiziell bekanntzugeben. Seine Rede ist sehr
geeignet, den Reoanchvgedanken bei den Deutschenu. Russen
aufzustacheln. Wünscht man dies vielleicht in London?"

Reue englisch-französische Besprechungen.
London, t2 . Aug Die »Morningpost " vernimmt aus

unterrichteter Quelle, daß der französische Botschafter gestern
in das britische Auswärtige Amt berufen wurde, wo er mit
Lord Curzou eine längere Unterredung hatte. Wie das Blatt
mitteilt, werden angesichts der Wandlung der Dinge zwischen
dem französischen und dem englischen Ministerpräsidenten
neuerlich Zusammenkünfte stattfinden. Sicher sei auf jeden
Fall , daß Lloyd George am kommenden Montag im Unter
Haus eine weitere Erklärung abgeben werde.

Die Haltung Amerika».
Paris , 13. Aug. Haoas meldet unter dem 11. aus Was

hington Es wird hierher versichert, daß die Regierung
erst dos Ergebnis der Verhandlungen von Minsk abwarten
wolle, ehe sie die nötigen Schritte zur Erfüllung der Ver¬
sprechungen hinsichtlich der Unterstützung der Unverletzbarkeit
Polen - ergreife. Weiter berichtet Haoas aus Washington
am 11., Frankreich habe der amerikanischen Regierung seinen
Beschluß auf Anerkennung der Regierung des Generals
Wranqel noch nicht mitgeteilt. Obwohl die amerikanische
Regierung der Handlungsweise der französischen Regierung
sympathisch gegenüberstehe, fei sie doch nicht geneigt, irgend
einer antibolschewistischen Regierung in Rußland ihre Aner
kennung zu geben, so lange die Lage nicht klarer sei.

Auch Frankreich gekränkt.
Berlin , 13. Aug. AuS Paris wird gemeldet: Der eng¬

lische Premierminister Lloyd George hat nach Mitteilungen
in den Pariser Morgenblätttern den Polen geraten,
die Bedingungen , die Sowjetrußland ihnen stellt, anzunehmen,
ohne Rückfrage in Frankreich zu halten. Dieser Rat sei er¬
folgt entgegen den Abmachungen, die mit der französischen
Regierung in Hylhe getroffen wurden.

Kriegsmaterial für Wraagel beschlagnahmt.
Stockholm, 13. Aug Nach einer Rosta Meldung haben

die Sowjetbehörden in Odessa auf französischen Schiffen, die
russische Gefangene heimbrachten. 238 Flugzeug« festgehalten,
die für die Armee Wrangels bestimmt waren.

Gin« Sowjetrepublik Ostpole« ?
Rotterdam. 13. Aug. Die »Morningpost " meldet aus

Warschau : Obwohl die Verhandlungen mit Polen offiziell
ringeleitet find, haben di« Bolschewistenbereits eine neue
Tatsache geschaffen. Sie haben in Brest Litowsk und Kowel
die Sowjet -Republik Ostpolen ausgerufen , die sich unter den
Schutz von Moskau stellte.

Die »unausbleiblichen Differenzen."
Noyon. 13. Aug. HavaS berichtet: Beim Empfang im

Stadthaus anläßlich seiner Rundreise durch die verwüsteten
Gebiete gab der Ministerpräsident Millerand folgende Erklä¬
rung ab : Die Alliierten sind einig und werden einig blei¬
ben. ES bestehen unausbleibliche Differenzen infolge der
nationalen Besonderhesteu eines jeden, aber die Einigkeit,
die zwischen unS herrscht, wird die alte bleiben. Sie ist in
schweren Tagen zusammengeschweißt und wird nicht zerbre¬
chen. Wenn ich im Namen Frankreichs zu Konferenzen mit
den Alliierten gehe, dann schwebt mir stets, besten darf man
versichert sein — das Bild der verwüsteten Gegenden vor,
und nie werde ich den Gedanken an die Wiedergutmachung
vergessen, die wir denen schulden, die gelitten haben, damit
wir siegen konnten.

Verstärkungen für dl« rnfstsch« Armee.
Zürich, 13. Aug. Wie der »Warschauer Kurier " meldet,

find erhebliche bolschewistische Infanterie - und Kavallerie¬
masten aus dem Petersburger und Moskauer Bezirk nach der
polnischen Front abgegangen. Die auf Warschau marschie¬
renden roten Truppen find gegenüber den polnischen Streit¬
kräften in mindestens künffacher Uebermachl.

Der rnsfische Vertreter in Pari «.
Paris , 13. Aug. Wie »Oeuvre" mitteilt, ist der diplo¬

matische Vertreter der Regierung von Südrußland in Paris,
der ehemalige russische Botschafter in Rom, v. GierS.

Die Organisation der »Orgesch".
München. 13. Aug. Der »Vorwärts " brachte vor einigen

Tagen sensationelle Enthüllungen über die sogen. »Orgesch"
und behauptete, daß diese Organisation die Vorbereitung
eines Putsches von rechts sei. Der Landeshauptmann der
bayerischen Einwohnerwehren Escherich gab den Vertretern
der bürgerlichen Presse gestern eingehend Auskunft über
diese Orgesch und erklärte:

»Ganz Deutschland ist in Bezirke eingeteilt. ES handelt
sich um eine Organisation , die Koalitionsrecht genau so gut
für sich verlangen kann, wie es die Sozialdemokraten tun.
Die Orgesch ist eine Vereinigung der Mitte zum Kampf
gegen den Bolschewismus und zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung , wenn eS sein muß mit der̂ Waffe in
der Hand. Die Orgesch wird nicht eher zu bestehen aufhören,
bis nicht der letzte Kommunist in Deutschland entwaffnet ist.
Die Regierungen sind von dieser Orgesch bis ins kleinste
unterrichtet. Es gehören ihr Männer aller Partetrichtungen
vom mehrheitSsozialistischenArbeiter bis zum konservativen
Großgrundbesitzer an.

Die Orgesch mit rhren selbstyewähltenFührern soll der
Regierung die Waffe im Kampfe gegen den Bolschewismus
sein »Ich bin", so schloß Escherich die Mitteilungen , »ein-
geweihr wie kein anderer . Wenn bisher in Deutschland der
Bolschewismus noch nichts unternommen hat so ist das mit
ein Verdienst der Orgesch. Wenn Deutschland voin Bolsche¬
wismus heimgesucht werden wird, dann wird man nach
Bayern blicken und rufen : Helft unS ! Ich bin zum rück¬
sichtslosesten Kampf gegen den Bolschewismus bereit und enr
schlossen. Dafür lst es wert zu leben und zu sterben."

Der Stellvertreter des Landeshauptmannes Lee baye¬
rischen Einwohnerwehren , Kanzler, machte Mitteilungen über
die Behauptung , daß zwischen Bayern und Oesterreich wegen
der Wehren ein Pakt abgeschlossen worden sei, der politischen
Hmtergrund habe. Es handelt sich darum , daß vor einigen
Wochen österreichische Abgeordnete von Selbstschutzorganisatio-
nen nach München gekommen sind, und daß eine Vereinba¬
rung geschaffen wurde, damit eventuell dem Eindringen des
Bolschewismus von Salzburg oder Innsbruck der Einhalt
geboten werden kann.

Kleine politische Nachrichten.
Der Parteitag der Deutschen Bolkspartei soll Mitte

Oktober stattsinden.
Gxplosionskataftrophe im Munitionsdepot von San

Gervafio. In der unmittelbaren Umgebung von Florenz
explodierte, wie von dort gemeldet wird, gestern nachmittag
auS bisher unbekannten Ursachen das große Munionsdepot
von San Garvasto. In dem Munitionsdepot befanden sich
270000 Granaten . Die Wirkung war fürchterlich. Bisher
wurden 100 Verwundete und 4 Tote aus den Trümmern
gezogen. Strenge Untersuchung ist eingeleitet.

Das Kattegatt minenfrei? Nach dänischen Blätter¬
meldungen hat die deutsche Minenflottille ihre Arbeiten im
Kattegatt beendet. Man darf annehmen, daß diese Gewässer
nun von Minen gereinigt sind.

Rnhrepidemie in Frankfurt o. M . Die Ruhr tritt
seit anfangs Juli hier epidemisch auf. Es sind bis jetzt 146
Erkrankungen mit 14 Todesfällen zu verzeichnen. — Die
Stadtverordneten bewilligten zur Erhöhung der städtischen
Arbeitslöhne 13 240000 für die eine Deckung nicht vor¬
handen ist. Infolge des verschlechterten Arbeilsmarktes
wurde die Erwerbslosen Unterstützung für Verheiratete um
2, für Ledige um > rückwirkend ab 12. Juli erhöht.

Die Völkerbundkonferenz in Genf. Für die am 15
Ang. in Genf beginnende Session des Völkerbunds, die wahr¬
scheinlich5 oder 6 Wochen dauern wird, ist ein sehr geeig¬
netes Lokal gewählt worden. Anläßlich dieser Konferenz
werden ungefähr 1000 Personen anwesend sein, die offiziel¬
len Vertreter von 40 Nationen mit ihren Sekretären und
Sachverständigen, sowie die Zeitnngskorrespondenteu aller
Zeitungen der ganzen Welt.

Generalstreik in Memel . In Memel ist gestern der
Generalstreik ausgebrochen. Es handelt sich um eine kom¬
munistische Aktion der Betriebsräte . Die Gewerkschaftensind
vollkommen ausgeschaltet. Die Verhandlungen mit der fran¬
zösischen Besatzungsbehörde haben zu keinem Ergebnis ge
führt. Memel ist ohne Wasser, Gas und Elektrizität. Die
Zeitungen können nicht erscheinen.

Württembergische Politik.
Dom Landing.

r Stuttgart , 13. Aug. Die Abgg. Baumgärtner und
Hiller (B. P .) haben folgende Anfrage an die Regierung ge¬
richtet: Von einem Teil der Großindustrie wird der gesetzlich
vorgeschriebene Abzug der Steuer am Arbeitslohn nicht vor¬
genommen. Von dem Finanzamt wird auf Befragen empfohlen
den Abzug zu unterlassen, wenn dadurch Schwierigkeiten ent¬
stehen. In den Mittel und Kleinbetrieben, wo die Steuer
den gesetzlichen Vorschriften entsprechend und im Einvernehmen
mit den Angestellten und Arbeitern bisher abgezogen worden
ist, machen die Letztere» unter Bezugnahme auf die geschilder¬
ten Zustände in den Großbetrieben auch Schwierigkeiten.
Sind der Regierung diese Tatsachen bekannt und was ge¬
denkt sie zu tun , um die bezeichneten Mtßstände auf die eine
oder andere Art zu beseitigen?

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold, den 14. August 1920

Korrnlagsgedanken.
In Blitz und Donner

O stille Schauer, wunderbares Schweigen,
wenn heimlichflüsternd sich die Wälder neigen,
die Täler alle geisterbleich versanken,
und in Gewittern von den Bergesspitzen
der Herr die Weltgeschichte schreibt mit Blitzen  —
denn seine sind nicht euere Gedanken. Nche»d-rff.

*

Sollten wir im Blitz, Donner und Sturm nicht die Nähe
einer übergewaltigenMacht,  im Blütenduft und lauen
Lufttäuseln nicht ein liebevoll sich annäherndes Wesen emp¬
finden dürfen ? »-«he.

Nun weiß ichs. du bist überall
und wirkest in dem Unsichtbaren;
wir schauen dich im Donnerhall
und Wettersturm vorüberfahren —

Du wandelst schauernd durch den Wald
und zitterst in der Sterne Glänzen
Du wechselst ewig die Gestalt
und wirkst im Jrd 'schen ohne Grenzen.

Han» Sturm.

* Vom Nathans . In der GemetnderatSsitzung vom
12. dS. wurden die Einbauarbeiten im „Rößle" zum Teil
zu herabgesetztenPr -tsen vergeben: die Maurerarbeiten an
die Maurerinnung Nagold, die Zimmerarbeiten an die Zim¬
mererinnung Nagold, die Gipserarbeiten an die Gipserinnung
Nagold. Um ein unparteiisches Urteil über die Angemessen¬
heit der Preise zu erhalte», sollen die Akkordakten dem staat¬
lichen Schiedsamt in Stuttgart zur Prüfung vorgelegt wer¬
den. Falls das Schiedsamt je zu niedereren Preisen käme,
hätten die betr. Handwerker die Arbeite« zu diesen Preisen
auszuführen . — Bestellt wird von der Firma Magirus in
Ulm ein Sauerstoffatmungsapparat zu 1245 für die freiw.
Feuerwehr , wozu die Zentralstelle für Feuerlöschweseneinen
Beitrag von 25 Prozent leistet. Zu dem Garten - und Kinder¬
fest des Krieger- und Miliiärvereins am 22. dS. im Stadt¬
acker werden die städt. Tische und Bänke zur Verfügung
gestellt. — Bei dieser Gelegenheit wird ausgesprochen, im
Mai 1921 wiederum ein allgemeines Kinderfest abzuhalten. —
Die Abhör der städt. Rechnungen ergab keinerlei Anstände.

* Don der Post . Zur Verbesserung der Sonntags¬
ruhe  des Postpersonals ist mit Wirkung vom 15. Aug.
ab oer An n ah m ed i en st an den Postschaltern eingeschränkt
worden . Die Annahme von Paketen ist auf dringende

f beschränkt. Postanweisungen und Zählkarten (abgesehen von
' telegraphischen) sowie Wertbriefe sind von der Annahme
« ausgeschlossen.

* Wtnterboten. Die Tatsache, daß viel Federvieh sich
schon mausert, gilt in landwirtschaftlichen Kreise» als An
zeichen eines frühen Winters . Die Mauserung tritt selten
so früh im Jahre ein. Auch andere Erscheinungen, » ie der
vorzeitige Abzug der Schwalben, Kissen auf baldigen Anbruch
des Winters schließen.

r Freudenstadt » 13. Aug. Der preußische Mnristerpräfi
dent Otro Braun ist zum Kuraufenthalt hier einyetroffen.

r Tübingen , 13. Aug. Die Stadt Tübingen machte
1828 bekannt, daß für einen mutwillig zerstörten jungen
Baum für jedes Jahr des Alters des betreffenden Baumes
Ersatzbäume zu leisten sind; bei tragbarem Baum 8 Ersatz
bäume ! Wer in böser Absicht den Rum mehrerer tragbarer
Bäume herbeiführke. erhielt einjährige Zuchthausstrafe. Bor
der Abführung ins Zuchthans wurde der Baumfrevler auf
dem Wochenmarkt oder vor der Kirche «me Stunde lang
öffentlich ausgestellt mit dem Zettel auf der Brust : „Baum¬
schänder". Das Mittel soll geholfen haben.

r Leonberg , 13. Aug. Mit einem Aufwand von 30000V-
Mark wird der Gemeinderat den alten verschlammten Feuer¬
see wieder so in Stand setzen, daß er im Sommer als Bad¬
anstalt, im Winter als Eisbahn dienen kann. Etwa 20000V:
Mart hat die Gemeinde zu tragen . >00000 Mark entfallen
auf Sraalsbeiträge der produktive» Erwerbslosenunterstützung,
da es sich um eine Notstandsarbeit handelt.

r Alm, 13. Aug. Das Lebenmittelamt teilt mit : Der
als Hilfsangestellter beim Lebensmittelamr verwendete Kauf¬
mann Auch hat einem hiesigen Geschäftsmann unberechtigter¬
weise 720 Psund Zucker, die für die hiesigen Krankenhäuser
und Verpflegungsanstaiten bestimmt waren , verschafft, nach¬
dem ihm der letztere deren Rückgabe angeblich zugesngt hatte.
Der Zucker konnte teilweise wieder beigebracht, der Wert des
fehlenden Restes durch Ersatz in Geld gedeckt werden. Ent¬
lassung des Auch ist sofo>t erfolgt, Strafverfahren bei der
Staatsanwaltschaft eingeleitet.

Tettnang . 13. Aug. Die Hvpsenproduzentenmüssen
mit der Pflücke immer wieder aussetzcn, da einerseits ein
großer Andrang an Hopsenbrockern herrscht, andererseits die
Ernte nicht so rasch heranreist. Die Preise bewegen sich m
der Hauptsache zwischen 2500 und 2600 Mail . Weil ihnen
die Preise anscheinend zu schnell stiegen haben am Mvntaq
Abend die anwesenden Hopfenhändler ein Komplott geschmie¬
det, um die Bauern zu ängstigen. Die Händler haben näm¬
lich beschlossen, zwei Tage nicht aufs Land zu fahren, um
einen künstlichen Druck auszuüben . Alle Jahre die gleichen
Manöver , nur werden diese Heuer nicht verfangen, da es sich
mit jedem Tage mehr herausstellt, wie gering die Ernte
ausfällt . Weiter , haben die Händler beschlossen, nach zwei
Tagen mit 300 Mark niedrigeren Preisen anzufangen. Also
Bauern , laßt euch nicht irre machen, hallet auf Preise und
wartet ruhig ebenfalls ab. Im Vorjahre hat der Handel
unzählige Millionen verdient, ihr hattet dafür die Mühen,
Sorgen und Plagen und das Nachsehen.

Line neue Rechtszeitung in Stuttgart?
Seit einiger Zeit sucht der »Beobachter" — und die

„Schwäb. Tagwacht" druckt es ihm getreulich nach — die
Gemüter der schwäbischen Demokraten in Wallung zu brin¬
gen mit Alarmnachrichten über die angeblich beabsichtigte
Gründung einer neuen großen Rechtsleitung in Stuttgart,
bei der natürlich der berühmte Stinnes , der ja neuerdings
in der Linkspresse als Peterling auf allen Suppen fungieren
muß, sein Unwesen treiben soll. Merkwürdig, daß gerade
der „Beobachter" und er allein dieses neue Gräslein wachsen
hört ! Wir wissen nicht, auS welchen Quellen er schöpft;
fürs erste scheinen sie uns aber bedeutend weniger klar zu
liegen, als der recht handgreifliche Verdacht, daß der „Beob¬
achter" für eigene dringende Bedürfnisse einen solchen Wau¬
wau erfunden hat. um die augenscheinliche Zugeknöpftheitder
demokratischen Geldbeutel etwas zu lockern. Ob's wirkt?

Letzte Nachrichten.
Zum Preisabbau.

Berlin , 14 Aug Der vereinigte Ausschuß des Neichs-
wirtschaftsrats für Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik nahm
nach lang .-n, mehrmals unterbrochenen Beratungen die allge¬
meinen Anträge des Unterausschusses über die Ursachen der
Produktionsstockungen und der Preissteigerungen und über
die Mittel zur Abhilfe an , darunter den Ausschußoorschlag:
»Ein durchgreifender Preisabbau kann nur durch eine nach
den Gesichtspunkten höchster Wirtschaftlichkeit zu regelnde
Mehrproduktion insbesondere auch in der Landwirtschaft
erfolgen."

Saargebiet . — Anruhen in der Pfalz.
Mainz , 14. Aug. (Havas .) Die Lage im Saargebtet

ist unverändert . Ungefähr 60 »Unerwünschte" sind auSge-
wiesen worden. In der Pfalz hat die Aussperrung in der
Metallindustrie ungefähr 20000 Arbeiter zum Feiern ge¬
zwungen.

Das Befinden Beuizelos.
Berlin , 14. Aug. Den Blättermeldungen zufolge ist das

Befinden BenizeloS befriedigend.
Zur Räumung Allensteiu».

Königsberg, 14. Aug. Von gutunlerrtchteter Sette wird
mitgeteilt, daß die Ententekommisston am l6 . August, nach¬
mittags , mit dem Rest der Ententetruppen aus Allenstein
absährt und mit diesem Tag das Abstimmungsgebiet dem
deutschen Reichskommiffar übergibt. Vom 16. August früh
steht der Reichswehr das Einrücken in das AbstimmungSge
biet offen, da dieses dann wieder Provinz Ostpreußen ist
Man erwartet das Eintreffen des preußischen Ministers deS
Innern und des Vizekanzlers in Allenstein am Mittwoch
oder Donnerstag . Aus Marienwerder wird berichtet, daß
die dortige Enteniekommission am 16. August und die ita¬
lienischen Truppen am 17. oder 18. August abfahren werden.
Wie verlautet, haben der Minister deS Innern u. der Vize¬
kanzler die Absicht, gemeinsam mit den Truppen in Marien¬
werder einzuziehen.

Der rote Stur « .
Königsberg, 14. Aug. Ueber die Lage an der Grenze

wird berichtet, daß Soldau z. Zt . unter dem Feuer der Bol
schewtsten liegt. AuS Allenstetn wird gemeldet, daß die Polen



im Kreise Soldau die Zurückführung allen Viehs und aller
beweglichen Güter angeordnet haben.

Die polnische Delegation.
Warschau. 14. Aug. Die polnischen Parlamentäre sind

am 12. Aug. von der Front zurückgekehrt. Sie haben mit
den Sowjetbehörden vereinbart , daß die Zusammenkunft der
Delegierten zur Erörterung des Waffenstillstands und des
Präliminarfriedens in Minsk stattfinden solle. Die polnische
Delegation besteht aus dem Vizeminister Dombskr als Präsi¬
denten. dem Vizeminister Wroblewski, sowie Vertretern des
Reichstags und des Generalstabs. Sie werden die Front
am Morgen des 14. August überschreiten.

Erfolgreiche Operationen Wrangels.
Konstantinopel, 14. Aug. (Havas .) Die Truppen des

Generals Wrangel haben der 13. russischen Armee eine Nieder¬
lage betgebracht. Sie machten 4600 Gefangene und erbeu¬
teten 4 Panzerzüge , 150 Maschinengewehreund 39 Kanonen.
Die Flotte des Generals Wrangel beschießt die Batterien von
Otschekow. um den Eingang zum Dnjepr freizulegen.

Russisch-armenischer Friedeusschlutz.
London, 14. August. Die Arbeiterkonferenz hat eine

Drahtung aus Moskau erhalten, wonach der Frieden zwischen
Rußland und Armenien abgeschlossen ist.

Amerika verweigert die Anerkennung Wrangels.
Berlin , 14. Aug. (Havas ) Die amerikanische Regierung

gibt offiziell bekannt, daß sie nicht die Absicht habe, die Re¬
gierung des Generals Wrangel in Südrußland anzuerkennen.
Obwohl die Handlungsweise Rußlands in dieser Hinsicht
die amerikanische Regierung sympathisch berühre, sei sie nicht

abgeneigt, irgend eine antibolschewistische Regierung in
Rußland anzuerkennen, solange die Lage in Rußland nicht
vollständig geklärt sei.

Beginn der Waffenstillstandsoerhaadlungen.
London, 14. Aug. Die russisch polnischen Waffenstill¬

standsverhandlungen sollen am 14. August beginnen.
BolschewistischeBevollmächtigte in Berlin und Wien.

London, 14. Aug. In offiziellen Kreisen verfolgt man
wachsam da« Umsichgreifen der bolschewistischen Propaganda.
Der Daily Telegraf spielt bereits die Rolle eines offiziellen
Agenten der Moskauer roten Regierung . Der Umstand, daß
neuerdings auch die Arbeiterorganisationen eine rußland-
freundliche Haltung eingenommen haben, läßt auf ein weite¬
res Umsichgreifen der kommunistischen Agitation schließen.

Wechsel in der deutsche« Friedensdelegation.
Berlin , 14. Aug. Ein Wechsel in der Leitung der deut¬

schen Friedensdelegation wird von der „Deutschen Allg. Ztg."
angezeigt. Der deutsche Botschafter in Paris habe einen Ur¬
laub angetreten. Mit der Leitung der Geschäfte der deut¬
schen Botschaft werde Legationsrat Graf v. Wedel beauftragt,
der auch nach der Abreise des Ministerialdirektors Göppert
die einstweilige Leitung der deutschen Friedensdelegation in
Paris übernommen habe. Als Leiter dieser Delegation sei
der bisherige Gesandte in Christiania , v. Mutius , ausersehen.

Rußland für Einzeloerständigung.
Berlin , 14. Aug. Nach seiner Rückkehr von einer Reise

nach Moskau, die der Anbahnung der Wiederherstellung der
deutsch-russischen Beziehungen galt, teilte Kopp, der Vertreter
der Sowjetregierung in Berlin , einem Mitarbeiter der „Frei¬

heit" mit, seine Partei stehe auf dem Standpunkt , daß sie
mit einzelnen Völkern viel eher und besser als auf einem
von den vielen Weltkongressensich verständigen könne. Tr
glaube, daß sich seine Partie mit Deutschland über die schwe¬
benden Fragen direkt verständigen werde. — Die „Freiheit"
ihrerseits ist der Meinung , daß die ganze französische Politik
auf den Versuch hinauslaufe , das Zustandekommen der au-
g kündigten Londoner Konferenz zu Hintertreiben. Frank¬
reich ahne die Unvermeidlichkeitvon Beschlüssen, die ihm sehr
unbequem würden . Es fürchte insbesondere die Hinzuziehung
Deutschlands.

Der Iuwelenschmuggel des russischen Kronschatze«.
Washington, 14. Aug. (HavaS). Die amerikanische

Zollbehörde hat ein aus Rußland kommendes Paket beschlag¬
nahmt. das die Aufschrift„An dm Genossen Martens " trägt.
Marrens ist der sogenannte Botschafter der Sowjets in den
Vereinigten Staaten . Das Paket enthält mehr als hundert
Diamanten und man glaubt , daß sie aus den ehemaligen
russischen Kronjuwelen stammen.

Die Generalmobilifieruug Finnlands?
London, 14. Aug. Ein drahtloses Telegramm meldet,

daß Finnland die Generalmobilisierung angeordnet habe.
Die Eisenbahnverbindungen werden für Militärtrynsporte
in Anspruch genommen. Der Personen - und Güterverkehr
ist eingestellt Man befürchtet einen Einfall der Bolschewisten
auf finnisches Gebiet.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Trocken, nachts kühl, tagsüber warm.

Für die « chrtstleltung verantmortlich Uriedrtch Wilhelm Schmi dt , N», »ld.
Druck und Verlag der » . W. Zatser'schen Buchdruckerei(Varl Zatser), N«g»l».

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche in Rohrdorf.

Da in Rohrdorf die Maul - nnd Klauenseuche sich weiter
ausgebreitet hat, werden die oberamtlichen Anordnungen vom
30. Juli 1920 wie folgt geändert :

Sperrbezirk : die Gemeinde Rohrdors,
Beobachtungsgebiet : die Gemeinden Ebhausen und

Walddorf.
Nagold, den 13. Aug. 1920. Oberamt:

560 Bügel , Amtmann AP.

LsulMklschilstl. NkMomiv WM.

Mitteilung.
Ebhausen.

Die bestellten

Einstellfchweine
treffen in 14 Tagen ein. Sollte
ein Besteller sich schon anderweitig
eingedeckr haben, so bitte ich um

564
Kleiner.

Die Maul - und Klauenseuche ist in Horb ausgebrochen.
In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort fallen vom
Oberamt Nagold die Gemeinden : Ober und Untertalheim,
Schietingen, Haiterbach, Bösingen, Beihingen, Ober- und
Unterschwandorf, Egenhausen. Nagold, Jselshausen und
Rohrdorf. 599

Nagold, den 13. Aug. 1920 Oberamt:
Bögel,  Amtmann A. V.

Die Maul - und Klauenseuche in Gültlinge « OA.
Nagold ist erloschen. 598

Nagold, 12. August 1920.
Oberamt : Bögel,  Amtmann A.V.

Bekanntmachung des Ernährnngsmtnisteriums über
56i unerlaubte Zeitungsanzeigen.

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß es
derbsten ist. in periodischen Druckschriften oder in sonstigen
Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, ohne vorherige Genehmigung der Polizei¬
behörde des Ortes der gewerblichen Niederlassung oder in
Ermangelung einer solchen des Wohnorts des Anzeigenden
— in Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern des
Oberarms — sich zum Erwerb von Lebens- oder Futter¬
mitteln zu erbieten oder zur Abgabe von Preisangeboten
aus sie auszufordern. Anzeigen, in denen sich jemand zum Erwerb
von Tabakwaren oder Arzneimitteln erbietet, bedürfen der
vorherigen Genehmigung des Oberamts . Anzeigen, in denen
zur Abgabe von Preisangeboten auf Tabakwaren oder auf
Arzneimittel aufgefordert wird, sind verboten. Zuwider¬
handlungen gegen diese Borschriften sind mit Gefängnis bis
zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 oder
mit einer dieser Strafen bedroht. Vergl. 12 und 13 der
Verordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln usw. vom 24 Juni
1916, ReichS-Gesetzbl. S . 581.

Stuttgart , den 4. August 1920.
Ernährungsministerium : Schall.

Auf den nächster Tage eintreffendeu
großen Transport

Liuscrslhiseiiic
nehme ich «och Bestellungen entgegen.
Stickel , Schweinehandlung . Nagold.

»MB

Walzfchotter,
Flickschotter,

SetMier. Sehmgllitt, Smd.
bestes Muschelkalkmaterial

günstige Frachtlage
HkvoLor Letiottsns/skk,

500 Lunkers.

Verkaufe
4 schöne,  7 Wochen alte

»-duck
Feldschütz Schwarzkopf,
Nagold . 588

Salz und Pfeffer 5hl

Alle Hm«- v. Dm«.

Rlz-Mt
werden angenommen zum
«mformen u. färbe«,
tadellos wie neu gerichtet
zu billigsten Fabrikpreisen bei
Leu

Eine gebrauchte 594

wenn möglich mit Werkzeug
« dlws« picht.
Näheres in der Redaktion

des Blattes zu erfragen.

Tafel¬
schwämme

empfiehlt

K. iV. Laker. LucdtM.

l
guter Rattenfänger,

1 Jahr alt,
hat zu verkaufen
Kalme»  z . „Rose",

Gültlinge «.

«egen Rssse
sofort gesuekt

IWffoiWWiI
Angebote nickt unter 20  Morgen.
Nükeres

5,4 Mo 8tkkWöUer, üiMlü.

Nagold.
Habe fortwährend schöne

Oberländer 595

MSkkllü
(keine Treiberschweine)

zu verkaufen.
Auch nehme ich hierauf Be¬

stellungen entgegen. Die Zah¬
lung kann günstig gestellt
werden.

Chr . Kienle
Schweinehändler.

Ein zum erstenmal l4
Wochen trächtiges

MlltterWeill
hat zu verkaufen

Friedrich Köhler, Bauer
570 Sulz , untere Gaffe.

»i8tk,k. rie,fettigt» .D .r«ilkr

Bieh-VerUus.
Dom nächsten Dienstag  den

17. ds . Mts . von früh 7 Ahr ab haben
wir einen sehr großen Transport erst¬
klassiger, starker , trächtiger

KM»m

im Gasthaus z. „Löwen " in Calw
zum Verkauf , wozu Liebhaber ein-
ladet ssr

Mi » LSsiomo« lO«eiiMät.
Dom kommenden Montag de» 16.

ds . Mts . an steht ein großer Transport
fnnger , starker

»ttköje.
hlXhtrWgeWr

sowie
Kalbinne«

Md junge MWjjhe
in meiner Stallung in Wildderg  zum
Verkauf wozu Kauf - und Tanschlieb-
Haber einladet « s

Hermann Hopfer
Telefon Wildberg Nr . 7

Verbilligte kreise

«rage», Manschette».
Vorhemde»

wäscht u. bügelt in
tadelloser Aus¬

führung
DampswSfcherei

Gebr. Steurer
Freudenstadt.

^uusdwsit «!!« k»r kiaxolckr
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Lbnamtchilr-Mi>kinkaße NWlL.
Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen stän¬

digen , im Rechnen gewandten und zuverlässigen r

Hilfsarbeiter.
Angebote mit bestimmter Angabe der Gehalts¬

ansprüche erbeten.
Öen l .1. Aug . (920.

593 Lasfier Aillinger

Wgabe von Brot», Butter»
und Zuckermarken

X̂ I.I.?L88

Verlobte
kdbuusEu Sluttxart

S8S Rotfetden, den 12. Aug. 1920.

Todes-Anzeige.
^Ujsust 1920.

»4l

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
meine liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante >-

»« Montag , den 16 . dS . MtS.
für » von 8 — 11 Uhr

„ I «— 18 », 2 — 5 Uhr.
Die Marken müssen sofort nachgezählt werden, da später

kein Ersatz geleistet wird 586
Nagold, 13. Aug. 1920. Stäkt . Nahrungsmittelamt.

StzirkMbeilMll Mw. 592

»Für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.»
Lederstratze >n>

Offene Stellen.
») für männliche Personen:
2 tüchtige'Druchsteiiimaurer
1 jung) Flaschner -
2 selbftäiwige Schrekiler »(an

der HotzatbeitSniaschiich be-'

l Sleinhauer (auf Grabsteine
geübr) .

.b) jijr peibsiche
1Ä D̂ienstmäd̂ en ' ^ '
l. Küchenmädchen ^ ^
l Schreibstäun'sii' '(perfekt im

Maschinenschreiben, und
Stenographieren*)

1 Servierfräu ^ in
3 Lpyprermäduhep

1 N

Fernsprecher No. 109
Stellen Suchende

1 Handlim̂ sgehilfedcrEilett
brauche' )

^ Hgnsbu^stheu ,-f
l Kaufmann r .- .
1 Mab »- ,
LMerdekii erbte
l Säger
l Schlosser
A Schuhmacher
grehrere Taglühn
, Fabrikarbeiter

Ikre Vermsklung Kode» bekannt H
Osrl6rimm 8

Obrisliane 6rinirn 2
Ked. stentr 3

Nane Luz geb.Fessele
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 4l
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

der Gatte : Friedrich Luz
mit seinen 4 Kindern Helene , Elsa , Maria u. Georg.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Hannkeini

»»»»
»» »»

»

584 Walddorf, den 12. Slug. 1920.

und
»»

iit

^ > Ẑimmerinann.

Lehrstelle wirh. gebucht:
fnk I l8jährigen Mann bei

einem Schuhmacher oder
Schneider.

t Ntetdungeus werden̂ auch von unserer Nebenstelle Nagold
^ ^Telephvü Nr. 80. entgegengenommeu.verrenberhl

Talw , dey. ^2.Aug . 1920

SS
»»

f-MI
OberzottivKerr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der langen Krankheit u. dem schnellen
Heimgang unserer lieben Tochter und Schwester

KM nücksten 8oo»tsK den 18. »»
rVû ust sein 88

1. 8tittllllg8k68l
Anna Hiller

»»
SS

Brrwaller : Proß

PWMW
am îächsisn Montag mörgönr
8 Ahr aui der Stahtpsteae-

E-Kanzlei bi Nagold . Aüssikr
Berera werdeu mu : 2 Herden
gepfercht. ) U 539,

empledlen vir - -

8evt 8sme»

587killiß̂ t
Sech L Sedwia . SsgM.

Brstellu « g ans

Weißdald
nimWst. im Laufe der »stich'
sten Woche entgegen.
<s . Sautter , Ziezler,

Nviselden. 563

Utrtrrr »tru -ke

596 empkieklt

LSvell - Vrogertv Nlsgolü.

»»

»M

544 Nagold.

js.Weinessig,

Mi! Tens ch»
empfiehlt

Sr. SWa-el».
lAisnos

unverbunden mit lportlickenVerunllultunKen,
SS woru ein wertes Publikum sowie Interessenten
>>> desksdkskrersports kvklickst einxelsclen wercien.
»» Vereine, ctie dem kestgebendenVerein nicktSS bekannt sinct, wollen dies sls kioladunK ent-

getzennekmen.SS 2ur VersckönerunA cier keisr wurde che
» » dlsxolrier klnslkkapelle ^ewontren.
>> kennen morgens 8 Oirr.
»« kssttrox mittsk » '/-2 Okr.
v>» diit sportlickein »̂ ll tteü !" 575
SS ver k68lsli88etiii8. Z
» » »» »» >«
» » »» _ _ - ^ - » » » ,

S»

erfahren durften, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers , für den erhebenden Gesang , den
Altersgenossen und Altersgenosstnnen, für die vielen
Kranzspenden und die zahlreiche Letchenbegleitung
von hier und auswärts sagen innigsten Dank

Adam Hiller und Familie.

morgen
Sonntag den

! 18. Aug . 1920
' Spiel-
z Vereinigung des

vonliÄUliolringöi-,ftsgolll
Loks Osltvor- rillst LavKesIrLÜo

Kexollüder stom Vvroillsbkms

SpreÄistuüÄLn

Illkllvsrvills
krvllävllstsätl , k.L. Isgoläl.
Eisberg-Sportplatz
590s Beginn r/«4 Uhr.

r.
Sonntag , den 18. August

Von meiner Piano
fortefabrik Skütt-
gart habe ich einige
Anstrilwente

Lager gestellt, und lade zu
deren Befichngung und evsn-
tnrllrm Kauf sreuudlichft,eiu.

kSUl llAkMMII
83sts« eill kisgalä

heim SlMdsMlkok. 56*

SU» reinem lute -Oeweke
2 2tt . kssseust, Oröke 65/135

1'F .n . « S5?11S
feste » Husnluin »olorl llokerdsr

Î snnsrvslrl
53m 8 » vk«

I8 lRLltLE 4>'t . I'Sl'NLpl'. 7l45  u . 7>46 .

7 kr'

Lkiltrikugkli-, VlimzMllell'.
kslirrsll- Ulli!Wtoren-Osls
Lonsistenlss-
l 'neidi'ismsnivöiciis

i» nur 1» (tuaUllll dUUxst bei

«lolis. Werner
426

IS»2-

oo <x >ooo <>oocx ><>oc>c><>i

Pfd . 24 -
empsiehlt

LöMll-vrogerie
597 ^ »xolS.
c>oooHoos <X'c>ooooooI

Em
Nagold.

577

Schreiner-
Lehrling

ansgeführt 0.
der beliebten

? Tiroler Kapelle Hohnloser.
s Wo^n Höss. efnladet.

573 F . Knrlenbanr.
Akschip8 Uhr u. abds, 8 Ihr

Nagold)

empkiekIt 537
ü«8tsi llelle».

Bei gegenwärtiger Bedarfszeit empfehlen wir
332 ' unsere Spezialität

SWa-
Nresch.

IM " Alle Hausfrauen "Mp
' kaufen Triumph -Möbel-Putz
i „HV« i»steri »«st»Si »"
! StelS staubfreie, prachtvolle
s Möbel. Zu haben bei
! I-Svell - Vroxorle.

zu besonders
_ billigen Preisen.

Kkdrüäer Dürr, Mas » inenfabriK,̂ kodräork.^

WIIIIII!lIIIIIII»IIII»Il»»»»»»»»I»»»I»W

?Stuttgarter
K̂mMerei

färbt und reinigt alles gut.
1719 Annahmestelle'
Fr,« Frida Stitel,  Lagild.

von hier  kann eiutreten bei
Gebr. Bätzner.

Stacks
mtt Bilden , ^

ist wieder eingetroffen lstik
empfiehlt

G. w . Zaiser
Buchhandlung , Nagold.

8o>lkSdik>st.M»>W
Gv. Gottesdienst

am l5 . Aug. (I I. S . n./Dr .)
vm. ' /«9 U. KindersonMagssch.
VslON.Predigt (O<lo),nm ?/-2
U.CHristenlehre(Söhne), abds.
^/,8U.Erbanungsstd . i.Verhs.

Ey. Gottesdienste
der MeHodistengemeindr.
Sonntag om. ' /^lO U. Pre¬

digt (Juspek' vr I -rknke), 11 U.
Sonutagsschule. abds. 8 Uhr
Predigt (R. Walz) Montag
abds? /»9U .Gkia»aver. Mitt¬
woch abdS. ' ',9U Gebsrstunde.
Sonntag nni. 2 U. beigüustiger
Witterung Gonesdienst im
Freien in Ebhansep.

Kathol. Gottesdienst
.Senntap . 15 Ang. 9 Uhr

Gottesdienst n. K intenveihe
'/i-2 Uhr Andacht.

P »k
Wqckat«

Ws« MsteW
' '»

MinmN. uaL
R«!

Ze«!
Mtzilltch« » -
r«k»n » ,omb
W>Mustickou.̂'SzEi
^ » a

Nr. 18«

Soviel ste,
in der Zurücks,
Angriffs beste
Frankreichs zu
Maße die Her»
Spaa sich cink
russischen Krie,
denn solche gej
heute nicht ge,
Herrin der La
reichs sehen st,
ihren Schütz ln
müffen, wenn
Warschau noii
Denn selbst w
gehüteten deut
zösischen und
England sein,
notwendiger b
leidenden Finc
Kraft zu recht
pedition nach
Sicherung ein,
?o zeitraubend
truppen auf B
Russen würde
die Enlentetru

Ueber die
London nicht
Gerade von k
mehr die Nach
greifen für Pl
Staaten hat si
ten Neutralitä
und Südslavic
ungarische Re,
sierung gegen
einmal über d,
der durch die

Die Blick-
Minsk gerichtc
handelt werde»
wisten, die Ll
sind in den l
von Versailles
Bedingungen,
Vorsichtig abe»
Bemerken: Sc
die Note Iran
habeu-der pol
geteilt. Ich
hinaus weiter
würde, der po
Hand zu nehr

Die Klug
der Entente g,
Reise nach Lu
noch nicht an
nächste Woche

Die stark-
zwischen Eng
schärfer zutag-
den Franzose,
den französisch
den ab — 0
Tonart gegen
gegenüber stet
George in en
gierten in Loi
ihrem Attache
Kamenew. E
Grund bestim
erkennen woll
lische Presse ij
gung mit Ri
beschloß, die ,
sächliche Regi
französischeri
mit dem Lite
Wie zwei St
steuern, nochc

Es ist au
die von Amer
ken. Trotz de
an der Schaff,
sei und ihn ei
folgt von dor
Staaten woll«
Handlungen u»
Konferenz bet,
die dortige Pr
Blockade entsch

So sind
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